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Sehe König Griedrich 
der Großmuͤthige und 
Gnaͤdige. er übertreffe an 
Tugend und Ruhm Seine Durchl. Vorfahren, 
welche bereits den Glorreichen Nahmen 
FRIEDRICH durch den wuͤrdigen Beyſatz 
des Tapfern / des Gluͤcklichen / des 
eiſen verewiget. Seine Beherrſchung werde 
das Vorbild Kluger és Siltiges Regenten. Er 


fen das Schrecken feiner Feinde, die Wolluſt 
Seiner Unterthanen. Er und Sein Koͤ⸗ 
sigh Hauß lebe begluͤckt bis in die frohe 
Ewigkeit. | 


Diete z BEN 
Wllerdurchlauchtigſter Groß 
maͤchtigſter Girt, — 
Mller gnadigner Henig. und 
Denn, 


der innbruͤnſtige Wunſch, der erfreute Zuruf, wel⸗ 
chen an dieſem geſeegneten Buldigungs⸗Tage 
Dero geſamte allerunterthaͤnigſte treu⸗devoteſte Stans 
de in brennender Andacht zu Gott ſchicken. Dieſes 
iſt der fifle Weyrauch, welchen wir alle auf das ewi⸗ 
ge Feuer einer unverruͤckten Treue und eyfrigen Ger 
horſams ſtreuen; auf ein Feuer, ſo durch wahre Lie⸗ 
de und Neigung in den Hertzen der Vater ſich 25 — 


zündet / nunmehro in ihrer Kinder fiber Zwey Secula 


mit vermehrter Flamme fortdauret, und in unſern 

Nachkommen bis aus Ende der Welt ſich unerloͤſch⸗ 

lich halten wird. Furcht und Heucheley wird von den⸗ 
ſelben als ein falſches Feuer verzehre. Es empfaͤhet 
feine edle Nahrung eingig von den Ehrfurchts⸗vollen 
Andencken des ungemeinen Eyfers, welchen dle 
Glorwürdigſten Beherrſcher Preuſſens vor dle 
gemeine Wohlfahrt blicken laflen, und denn insbeſon⸗ 
dere von Ewr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Landes Vaͤterli⸗ 
che Hulde, Gnade und Beybehaltung der Landes⸗ 
Rechte, womit Sie Devo treugehorſamſte geſamte 
Land⸗Staͤnde beſeeligen, ehe fie noch das gerinafte 
Zeichen Ihrer unterthaͤnigſten Pflicht zu Ders Fuͤſſen 
legen moͤgen. ri acá 


Es mag die irrende Staats Kunſt einen verwei⸗ 
gerten Land: Tag den Anwachs unumbſchraͤnckter 
Macht und Oberherrſchaft nennen. Sie mag vorge⸗ 
den, man koͤnne der Landes⸗Noth auch ohne dem⸗ 
ſelben vorbeugen: fie mag aber auch erwarten, wie 
Se es iſt, einen vor Feuer zu warnen, wenn 
die Flamme ſchon an allen vier Ecken des Gebaudes 
hervorgebrochen Ewr. Koͤnigl. Majeftáf Grogs 
much, erleuchtetes Einſehen und an hrer Lander 
und Unterthanen Wohlfarth zu befordern, haben ein 
bewaͤhrteres Mittel erwehlet. Sie fordern aus hochfte 
eigener Bewegung Devo 55 manches * 

3 3 | 


entkraͤſtete Koͤnigreich Preuſſen Allergnadigſt auf, 
‚feine Noth zu erforſchen , und fie durch den wiederbe⸗ 
ſetzten Land⸗Rath und zuſammen geruffene Staͤnde 


Dero Gnaden ⸗ſtrahlenden Augen allerunterthaͤnigſt 


vorzulegen. 


Es iſt ein Goͤttlicher Trieb, welcher Devo Kb; 
niglich und Landes Vaterliche Hertz bewogen, das ets 
nige und wahre Mittel vorzukehren, wodurch die, 
wider frommer und gütiger Beherr ſcher Willen und 
Abſehen im Cehr⸗Wehr⸗ und Naͤhr⸗Stand eingeſchli⸗ 


chene Mängel, Defiderata und druͤckende Beſchwerde 


aus den Grund gehoben, getreue Unterthanen zum 
Dienſt ihrer Souverainen faͤhiger gemacht und die Zins 
der im gluͤckſeligen Zuſtand geſetzt werden | 


Der Allerhoͤchſte benedeye dices heilſame Were, 
damit die darunter begriffene Wohlthat ihre gefeegner 
te Folgen bis auf die ſpaͤteſten Zeiten hinaus ſtrecke, fo 
werden unſere Nachkommen dereinſten, wie lets wir, 
in Demuth und tief verſchuldeten Hertzen die Gnade 
erkennen, daß gleich bey den Erſten Auftritt auf 


den Koͤnigl. Thron Elpr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
Dero Landes⸗Vaͤterliche Neigung uns in ihren wah⸗ 
ren Werth huldreichſt ſchencken, und uns zum aller⸗ 
unterthanigſten kindlichen Vertrauen gegen Sie Ber 
binden wollen. ; ] | 


E 


Es iſt keiner unter uns, der nicht vor Eve, 

Königl. Majeſtat hohes Wohlſeyn und zu Dero 

Dienſt fein Gut und Blut mit Freuden dahingeben, 

und es vor die hoͤchſte Gluͤckſeeligkeit ſchaͤtzen wird, 
ein fo wuͤrdiges Danck⸗Opffer zu werden. 


Voͤlcker, bey denen eine Knechtiſche Furcht alle 
Zuverſicht und Liebe verbannet, moͤgen ihre Privile- 
gia, Freyheiten und Begnadigungen auf eine hoͤchſt⸗ 
mißtrauiſche Art verwahren, und über deren Verluſt 

ch aufs duferfie bekümmern, die unſrigen find, 
Gott Lob! in Ewr. Königl. Majeftät Hertz, fo 
wohl aufgehoben, daß die Papyre davon wir auch 
noch heute mit freudigem Gemüthe koͤnten zernichtet 
und verderbet ſehen, weiln aus ſolchen unerſchoͤpflichen 


und Gnadenreichen Schatz wir Sie wieder, und 
pe in weit; erhoͤheter Guͤte hervor zu langen wife 
en. 


Es muͤſte alſo wohl derjenige an feiner eigenen 
Treue und Gehorſam zweifeln, der feine immunices 
und Srenheit nicht als ein Theil der Befchäfte betrach⸗ 
tete, welche Ewr. Koͤnigl. Majeſtaͤt als ein Huld⸗ 
zeicher Vater Dero unermuͤdeten Sorgfalt empfoh⸗ 
len ſeyn laſſen. 1 ae 


Bey dieſen erfreulichen Umſtaͤnden, bey dieſem 
keſgegründeten Vertrauen, bey dieſer ES 


Hofnung ſind die allerunterthaͤnigſte gefamte Lands 
Stände bereit und willig den gewoͤhnlichen Cyd dew 
Treue und beſtaͤndigen Gehorſam vor EMI. Kö⸗ 
nigl. Majeftat ae Augen öffentlich abzule⸗ 
gen. Einen End, den fie vorlaͤngſt in ihren Hertzen 
geſchworon / und unter den andaͤchtigen Seufzern zu 
den Aller hoͤchſten geſchickt haben, daß Er Ewr. Koͤ⸗ 
nigl. Majeſtaͤt und Dero Hohes Koͤnigl. Hauß 
zu ewigen Zeiten in hoͤchſten Wohlſtand und Koͤnig⸗ 
lichem Wohlergehen erhalte, Ihre Länder, Merche 
und Macht täglich vermehre, von denſelben alle Feind⸗ 
ſeligkeit, Kummer und Ungemach entferne, damit 
unter Ihrem geſeegneten Seepter ſich beſtändig Fries 
de und Gerechtigkeit kuͤſſe, und wo ja was widerwaͤr⸗ 
tiges entſtehet, unſer Troſt und Huͤlffe ſey, daß 


oͤnig FRIEDRICH der 
| aa und Gnaͤdige 


ho 
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